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Erholsame Momente vom 
Berner Oberland bis zum 
Bielersee: Diese Wellness- 
Momente laden die Batterien 
im Spätherbst garantiert 
wieder auf. 

Baden oder saunieren, zurücklehnen 
oder eintauchen: Wenn die Tage käl-
ter werden, sind entspannte Stunden 
an der Wärme genau die richtige Op-
tion. Der Ferienkanton Bern verfügt 
in allen Regionen über erholsame 
und aussergewöhnliche Angebote.

Ein Pot vor der Traumkulisse
Im Berner Oberland lässt sich Well-
ness bestens mit einem Bootsausflug 
auf dem Brienzersee kombinieren. Der 
HotTug, ein schwimmender Pool mit 
38 Grad warmem Wasser, ist nämlich 
per Elektromotor steuerbar. So steht ei-
ner gemütlichen Wohlfühl-Tour nichts 
im Weg. Im Emmental ist statt Bewe-
gung Weitsicht angesagt: Hier thront 
der Hotpot des Hotels Moosegg auf fast 
1000 m ü. M. und bietet ein grossartiges 
Panorama. Wer hier eintaucht, erlebt 
vitalisierende Momente inmitten der 
imposanten Natur – wobei auch ein 
Glas Champagner nicht fehlen darf.

Skandinavischer Genuss am 
Bielersee
Hier das Schloss, dort die alten Gassen 
– Historisches gibt es in der Kleinstadt 
Erlach genug. Für Wellness-Freunde 
bietet sich aber eine neuere Attrakti-
on an: Das Saunafloss Erlach, das für 
aussergewöhnliche Erlebnisse auf 
dem Wasser sorgt. An Bord befinden 
sich nebst einem Aufguss aus ätheri-
schen Ölen auch Tee, Wasser, Früchte 
und Nüsse zur Stärkung. Zum Abküh-
len tauchen die Gäste danach direkt 
in den Bielersee.
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HotTug auf dem Brienzersee.  Foto: Switzerland Tourism / André Meier
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Michel Schmied (Gewerbetreuhand AG Bern), Markus 
Herren (Gerber AG Elektro + Energietechnik) und  

Bernhard Bögli (ehem. Geschäftsführer KMU Stadt Bern)

Patrizia Facklam (Abbetti AG), Raphael Imhof (B & R Glas 
GmbH) und Reto Zumstein (Egli Bestattungen AG Bern)

Shakeel Ahmed (SHA Dienste GmbH), Sven Hofer 
(Helvetia Versicherungen), Sacha Jacqueroud  

(bm media AG) und Jürg Kobel (W.+J. Kobel AG)

Linda Hunziker (h+s knigge GmbH), Kurt Haberstatter (Ritz 
Crossmedia AG) und Susanne Schwarz (h+s knigge GmbH)

Bernard Fuhrer (Brauerei Felsenau AG) 
und Anna Bähni (BernCity)

Cornelia Schranz (Radius Innenarchitektur) 
und Marc Zimmermann (MashUP GmbH)

Daniel und Ursula Jakob (Mode Jakob)Martin Moser (ewb) und Pascal Rub 
(rubmedia AG)

Daniel Arn (Hans Christen AG), Karl Zimmermann 
(KMU Nachfolgezentrum AG) und Arnold Frehner  

(Krneta Advokatur Notariat)

Lukas Krüsi (Könitzer + Hofer AG), Karin Wüthrich 
(Farbkultur AG) und Richard Hirter (Farbkultur AG)

Die Wichtigkeit von kleinen 
und mittleren Unternehmen 
in der Schweiz wird gemein-
hin unterschätzt. Diese stellen  
99,8 % aller Unternehmen 
und 2/3 aller Arbeitsplätze in 
der Schweiz sowie 70 % der 
Lernenden.

Der Referent, Nationalrat und Direk-
tor des kantonalen Gewerbeverbands 
«Berner KMU» Lars Guggisberg, zeig-
te dem Publikum auf, mit welchen 
Massnahmen unsere unverzichtbare 
KMU-Wirtschaft zu unterstützen ist: 
Stärkung der Berufsbildung, tiefere 
Steuern, zahlbare Energie, ausrei-
chende Verkehrskapazitäten und Ab-
bau des Regelungsdschungels.
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 Text: Leonhard Sitter, Geschäftsführer 

Gewerbeverband KMU Stadt Bern

Peter Steck (Präsident KMU Stadt Bern), Lars Guggisberg (Referent) und  
Leonard Sitter (Geschäftsführer KMU Stadt Bern)
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